
Impulsserie der Volkswirtschaftsdirektion Uri feiert Jubiläum
Am Mittwoch, 19. September, 
beginnt die Impulsserie «Naviga-
tor aus eigener Kraft». Dieses 
Jahr kann der Veranstaltungszyk-
lus ein kleines Jubiläum feiern, 
nämlich die fünfte Austragung. 

Die Impulsabende, die sich an Fach- 
und Führungskräfte aus Wirtschaft und 
Verwaltung sowie weitere Interessierte 
richtet, bieten nebst der persönlichen 
Weiterbildung eine gute Plattform fürs 
Networking. Dank der Zusammenarbeit 
mit Partnern aus der Wirtschaft und 
dem Staatssekretariat für Wirtschaft 
(Seco) konnte wiederum ein interessan-
tes Veranstaltungsprogramm zusammen-
gestellt werden.
Die Impulsserie «... aus eigener Kraft» 
ist ein Teil einer Weiterbildungsoffen-
sive zur Stärkung der unternehmeri-
schen Innovationskraft im Kanton Uri 
und eine von zwei Massnahmen, die 
aus dem Interreg-Projekt «Brain Drain– 
Brain Gain» aus den Jahren 2003 bis 
2007 hervorgegangen ist. Die andere 
Massnahme ist der uri-link, eine Inter-
netplattform, mit deren Hilfe qualifi-
zierte Berufstätige und Studierende, 
die ausserhalb des Kantons arbeiten, 
mit Urner Unternehmungen in Verbin-
dung bleiben und sich aber auch mit 
anderen Exil-Urnerinnen und -Urnern 
vernetzen können. 
Die Volkswirtschaftsdirektion des Kan-
tons Uri hat massgeblich an der Er-
arbeitung und Umsetzung der beiden 
Massnahmen aus dem Interreg-Projekt 
mitgearbeitet. Dass das Weiterbil-
dungsangebot und die Internetplatt-
form immer noch erfolgreich bestehen, 
liegt an der partizipativen Art, wie sie 
entwickelt wurden, erklärt Regierungs-
rat und Volkswirtschaftsdirektor Urban 
Camenzind.

Urban Camenzind, die Internetplattform 
uri-link und die Impulsserie  «… aus 
eigener Kraft», gibt es heute noch – 
fünf Jahre nach Abschluss des Interreg-
Projekts «Brain Drain – Brain 
Gain». Sind Sie stolz darauf?

Urban Camenzind: «Natürlich 
bin ich stolz darauf, dass sich 
aus einem Projekt vor fünf 
Jahren zwei konkrete Mass-
nahmen ergeben haben, die 
heute noch erfolgreich sind. 
Im Speziellen freut es mich 
natürlich, dass die Impulsse-
rie ‹… aus eigener Kraft› bei 
den interessierten Unterneh-
merinnen und Unternehmern 
sowie Interessierten so be-
liebt ist. Bei den vergangenen vier Im-
pulsserien (Innovator, Kommunikator, 
Motivator und Initiator) haben pro 
Abend rund 100 Personen teilgenom-
men. Mittlerweile ist die Serie über  
die Kantonsgrenzen hinaus bekannt. 
So nehmen auch Personen aus ande- 
ren Kantonen an unseren Veranstaltun-
gen teil.»

Wie lässt sich dieser Erfolg erklären?

Urban Camenzind: «Als im Januar 2007 
die erste Impulsserie ‹Innovator aus 
eigener Kraft› zur Austragung kam, 
konnte niemand diesen Erfolg voraussa-
gen. Aus heutiger Sicht gibt es ver-
schiedene Gründe, warum die Veranstal-
tungsserie so beliebt ist: Es sind die ak-
tuellen Themen, deren praxisnahe An-
wendung im eigenen Betrieb, fachkun-
dige Referentinnen und Referenten so-
wie die Möglichkeit des Networkings. 
Ergänzend dazu sind auch die Themen-
workshops zu erwähnen, in denen die 
vermittelten Inhalte vertieft werden 
können. Mittlerweile gibt es sogar Kan-

tone, die ‹unsere› Impulsserie überneh-
men wollen. Wichtig scheint mir aber 
auch die breite Abstützung in der Wirt-
schaft. So engagiert sich die UBS AG 

Altdorf seit Beginn als Haupt-
sponsor. Weitere Sponsoren, 
Supporter und Institutionen 
aus der Wirtschaft unterstüt-
zen seit Jahren die Impulsse-
rie. Dafür danke ich recht 
herzlich. Die Impulsserie wird 
auch im Rahmen der Neuen 
Regionalpolitik des Bundes 
als Massnahme im Bereich 
des Wissenstransfers finan-
ziell unterstützt.»

Werden Sie selber an den Ver-
anstaltungen teilnehmen?

Urban Camenzind: «Das diesjährige Pro-
gramm ist sehr interessant und bietet 
abwechslungsreiche Impulsabende. Ich 
freue mich, am 19. September teilzu-
nehmen und einen Abend mit den Urner 
Unternehmerinnen und Unternehmern 
zu verbringen. Wenn es meine Agenda 
zulässt, werde ich weitere Impulsaben-
de besuchen.» (pd)
Weitere Infos unter: www.ur.ch/navigator

Ein Kinderhort im Goldrausch
Kürzlich war der Kinderhort des Mythen 
Center Schwyz auf Reisen. 70 Mädchen 
und Buben gingen im idyllischen Napf-
gebiet auf Goldsuche. Mit Gummistiefeln 
ausgerüstet und von Goldwaschprofis 
instruiert begann das spannende Gold-
waschabenteuer. Zur Stärkung gab es 
Wienerli aus dem Goldtopf. Ein Highlight 
war auch das Spielen und Planschen im 

Bach – selbstverständlich stets in Be-
gleitung der aufmerksamen Betreuerin-
nen des Mythen Centers. Auf der fröhli-
chen Rückfahrt im Reisecar zeigten sich 
die Kinder gegenseitig die gefundenen 
Goldstückli. Dieser besondere Ausflug 
mit dem Mythen-Center-Kinderhort war 
für die 70 Kinder in der Tat ein goldiges 
Erlebnis. (pd)  FOTO: ZVG

Urban Camenzind
 FOTO: ZVG

Start steht bevor
Die Impulsserie «Navigator aus eigener 
Kraft» startet am 19. September, 19.00 
Uhr, mit dem Impulsreferat zum Thema 
«Erfolgreiche Navigation in Krisenzei-
ten». Referent ist Volker Kiel, Dozent/
Berater, Leadership/Change Mangage-
ment von der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (ZHAW). 
Die Veranstaltung findet im Unterneh-
merzentrum Q4 an der Hellgasse 23 in 
Altdorf statt. (pd)

Minergiehaus in Ibach öffnet seine Türen
Vergangenen Sommer ist an der Gross-
steinstrasse in Ibach in kurzer Bauzeit 
ein Doppeleinfamilienhaus im Minergie- 
standard realisiert worden. Die vorfabri-
zierten Holzbauelemente in der speziel-
len Plattenbauweise ermöglichen ein mo-
dernes, grosszügiges und energetisch vor-
teilhaftes Bauen mit dem nachhaltigen 
und behaglichen Baustoff Holz aus hei-
mischen Wäldern. Das Gebäudekonzept 
wurde vom Bauherrn selber mitgestaltet 
und in enger Zusammenarbeit mit den 
Architekten und Fachplanern umgesetzt. 
Neben der guten Dämmung von Gebäude-

hülle und Fenstern ist eine Komfortlüf-
tung sowie eine Wärmepumpenheizung 

installiert. Die innenseitigen Holzoberflä-
chen sind weitgehend in Sichtqualität ge-
halten.

«Tag der offenen Tür»
Am Samstag, 22. September, öffnet die 
Bauherrschaft Baufachleuten und dem 
interessierten Publikum die Türen und 
berichtet über ihre persönlichen Bau- 
und Wohnerfahrungen. Die beteiligten 
regionalen Unternehmen informieren 
vor Ort über die eingesetzten Produkte 
und Systemlösungen. (pd)
Mehr Infos unter: www.pius-schuler.ch.

Das Minergiehaus in Ibach lädt zum «Tag 
der offenen Tür». FOTO: ZVG

Jede Woche 1000 Franken zu gewinnen
Unter allen Käuferinnen und Käufern im 
Möbel Center Bär in Altdorf werden noch 
bis 30. September jede Woche 1000 Fran-
ken verlost. Die erste Gewinnerin der Ver-
losung vom 8. September ist Felicitas 
Schweizer aus Bürglen. Das Team von 
Möbel Center Bär gratuliert herzlich. Nun 
folgen noch drei weitere Verlosungen. 
Nutzen auch Sie die Gelegenheit. Das 

Möbel Center Bär bietet auf 5000 Quad-
ratmetern ein umfassendes Sortiment 
von Markenherstellern, Massivmöbeln 
oder Junges Wohnen für jedes Budget an 
und ist jeden Mittwoch bis 21.00 Uhr ge-
öffnet. – Unser Bild: Die erste Gewinne-
rin von 1000 Franken, Felicitas Schwei-
zer, flankiert von Willy Bär (links) und 
Hans Bär. (pd)  FOTO: ZVG

MARKT

Journalisten wanderten zur Rheinquelle
San Gottardo | Medienreise am Vier-Quellen-Weg

Vom 6. bis 8. September 
waren im Gotthardgebiet 
sieben Journalisten unter-
wegs, um das Herz Europas 
hautnah zu erleben.

Die Journalisten waren von der viel-
fältigen Natur beeindruckt und 
brachten ihre Begeisterung zum Aus-
druck. So sagte ein Reisejournalist 
aus Berlin, dass der Vier-Quellen-
Weg im Gotthardmassiv zum Para-
dies für Wanderer gehöre. Der Jour-
nalist der «Schweizer Illustrierten» 
empfand die vier Pässe und vier 
Quellen als drei Tage der Glückselig-
keit im 90-Sekunden-Takt. Diese kur-
zen Intervalle deuteten auf das eng 
gestaltete und folglich speditive Pro-
gramm hin, welches den Journalisten 
geboten wurde. 

Sasso San Gottardo besucht
So bekamen die reisenden Reporter 
während der Busfahrt 90-Sekunden-
Zwischenstopps, um einige der 
schönsten Fotomotive abzulichten. 
Einzig der Besuch im Sasso San Gott-
ardo dauerte etwas länger als geplant. 
Dieser war so interessant, dass er 
schlicht nicht kürzer zu gestalten war. 
In Gletsch angekommen, wurde die 
Reisegruppe von Maya Belzer-Hal-

lenbarter, der Geschäftsführerin des 
Nostalgiehotels Glacier du Rhone, 
mit einem besonders angerichteten 
Apéro empfangen.

Zum ersten Mal am Gletscher
Eine Begegnung der besonderen Art 
hatte der aus den Niederlanden ange-
reiste Journalist, da er das erste Mal 
einen Gletscher mit eigenen Augen zu 
sehen bekam und in der Eisgrotte des 
Rhonegletschers die Schönheit unse-
rer Gletscherwelt für sich entdeckte. 
Zum Schluss wurde die Gruppe von 
Familie Schmid im kleinsten Dorf der 
Schweiz, in Zumdorf, empfangen. In 

den drei Tagen der Medienreise hatte 
die Gruppe somit gleich in vier ver-
schiedenen Sprachen angestossen. 
Die der Gotthardregion eigene Wet-
terscheide war den Journalisten über 
alle Tage und Pässe hinweg gut ge-
sinnt. Mitnehmen konnten die Orga-
nisatoren neben den unvergesslichen 
Momenten und Eindrücken das Ver-
trauen, dass diese Eindrücke durch 
die Journalisten über die Landesgren-
zen hinausgetragen werden. Für den 
Journalisten der «SonntagsZeitung» 
waren die Begegnungen mit den un-
terschiedlichen Leuten das Salz in der 
Vier-Quellen-Suppe. (e)

Die sieben Journalisten beim Überraschungsapéro am Tomasee, wo der Rhein 
entspringt. FOTO: PETER LIENERT

ALTDORF

Herbstschlussfahrt der 
Frauengemeinschaft
Die Herbstschlussfahrt der FG 
führt am Donnerstag, 25. Oktober, 
nach Jonen, wo ein Betriebsbesuch 
der Firma Similasan auf dem Pro-
gramm steht. Alle, die Interesse an 
der Homöopathie haben und mehr 
über dieses Naturheilverfahren 
und die Herstellung dieser Arznei-
mittel erfahren möchten, sind herz-
lich eingeladen. Abfahrt ist um 
12.45 Uhr beim Kollegium, 12.50 
Uhr beim Telldenkmal und 12.55 
Uhr bei der Kirche Bruder Klaus. 
Anmeldungen nimmt bis 13. Okto-
ber Erika Imhof-Gnos (Telefon 
041 871 21 27) entgegen. (e)

Familiengottesdienst
Heute Samstag, 15. September, um 
18.00 Uhr sind alle herzlich zum 
Familiengottesdienst in der Kirche 
St. Martin eingeladen. In der Feier 
wird Gott für die wunderbare 
Schöpfung, die man mit allen Sin-
nen geniessen darf, gedankt. Im 
Gottesdienst werden auch die Ju-
gendlichen dabei sein, die sich für 
den Firmweg 2012/13 angemeldet 
haben. Ihre Vorbereitung für die 
Firmung 2013 beginnt an diesem 
Nachmittag und mit diesem Got-
tesdienst. (e)

HINWEIS

Elektrovelo-Tour für  
Seniorinnen und Senioren 
Pro Senectute Uri lädt am Mitt-
woch, 19. September, alle Senio-
rinnen und Senioren ab 50 Jahren 
zu einer Elektrovelo-Tour in die 
Unteralp ein. Treffpunkt ist um 
9.00 Uhr beim Parkplatz Vita Par-
cours in Seedorf. Anmeldungen 
nimmt bis Montag, 17. September, 
11.00 Uhr, Pro Senectute Uri (Te-
lefon 041 870 42 12, nur vormittags) 
entgegen. (e)

UNTERSCHÄCHEN

Herbstwanderung  
der FMG
Am 20. September (Verschiebeda-
tum: 25. September) findet die 
Herbstwanderung der Frauen- und 
Müttergemeinschaft nach Brunni 
in Engelberg statt. Treffpunkt ist 
um 7.45 Uhr beim Schulhaus. Ver-
pflegung: aus dem Rucksack. An-
melden kann man sich bis 19. 
September bei Annalies Arnold 
(Telefon 041 879 17 09) oder Anita 
Arnold (041 879 17 48). Der Vor-
stand freut sich auf viele Teilneh-
mende. (e)
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